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	TYP: 1
	Textfeld 1: Institut fuer Neurowissenschaften und Medizin (INM-6)
Forschungszentrum Jülich GmbH
52425 Jülich
	Textfeld 4: Jianing Sun
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	Textfeld 3: --
	Textfeld 3_2: Entwicklung von Softwarekomponenten für die Übersichtsdarstellung und interaktive Visualisierung von Metadaten aus elektrophysiologischen Messungen
	Textfeld 2: Ein wesentlicher Teil der Forschungsaufgaben des INM-6 besteht in der rechnergestützten statistischen Analyse der Gehirnaktivität mittels elektrophysiologischer Daten, die in neurowissenschaftlichen Experimenten erhoben werden. Aktuell werden erfasste Rohdaten aus mehreren Jahren Forschungsarbeit an einem zentralen Speicherort abgelegt. Um diese Daten praktisch für die Analyse nutzbar zu machen wird zu jedem Datensatz eine Metadatendatei im XML Format aus den Rohdaten generiert, welche wesentliche und sehr reichhaltige Informationen zur Beschreibung der Daten beinhaltet. Mit Hilfe dieser Metadatendatei können Rohdaten zur weiteren Verarbeitung in Programmlaufzeit eingeladen werden. In Anbetracht der Vielzahl der Datensätze und der komplexen Metadatensammlung ist eine Gesamtschau des Datensatzes, sowie die Auswahl bestimmter Datensätze nach verschiedenen Kriterien, schwerfällig.

Ziel der Arbeit ist daher die Entwicklung von Softwarekomponenten, die eine webbasierte tabellarische sowie graphische Darstellung der Metadaten zur besseren Übersicht der elektrophysiologischen Datensätze erlauben. Hierbei ist insbesondere eine Verlinkung der einzelnen Darstellungskomponenten angedacht, die eine interaktive Durchsuchung und Visualisierung des gesamten Datensatzes ermöglicht.

Im ersten Teil dieser Arbeit zur Generierung der Datenübersicht wird ein Softwarewerkzeug in der Programmiersprache Python entworfen, welches auf der Basis bestehender Softwarebibliotheken bestehende Metadatendateien durchsucht, relevante Informationen (wie z.B. Datumsangabe, Typ des Experiments, Angabe zum Status der Präprozessierung) aus allen Metadatendateien extrahiert und diese in einer zweidimensionalen Darstellungsform in einer grafischen Benutzeroberfläche visuell darstellt. Außerdem soll die Möglichkeit gegeben werden, diese Zusammenstellung von Metainformationen für die weitere Verarbeitung auszugeben. Zu gewünschten Austauschformaten gehören hierfür Plaintext/CSV, Excel, PDF, oder wenn nötig und möglich, Output für Relational Database Management Systeme, etwa eine SQLite dateibasierte Datenbank. Der Einheitlichkeit wegen soll dieses Softwarewerkzeug in der Programmiersprache Python implementiert werden.

	Datum: 20.11.2019
	Textfeld 2_2: Im zweiten Teil dieser Arbeit wird eine interaktive Visualisierungsmethode geschaffen. Hierbei werden Übersichten aller Datensätze betrachtet. Einzelne Datensätze haben zwar den gleichen Experimentaufbau, variieren aber in Details wie der konkreten Ausgestaltung des Experiments (bestimmt die Komplexität einer Aufgabe), Zeit und Dauer der Durchführung (diese haben Einfluss auf die Motivation im Versuch), usw.  Wünschenswert wäre eine leicht bedienbare Softwareoberfläche, welche sämtliche Informationen mehrerer Datensätze in verschiedenen Sichtweisen visuell darstellt. Ein Beispiel hierfür ist die chronologische Darstellung von Versuchswiederholungen innerhalb eines Datensatzes mit verschiedenen Farben für unterschiedliche Parameter. Die Komplexität der Metadaten ist jedoch so hoch, dass nur ein Zusammenspiel unterschiedlicher Visualisierungskomponenten ein gutes Bild des Datensatzes liefert. Daher sollen die einzelnen Visualisierungskomponenten gruppiert werden und untereinander kommunizieren, so dass bestimmte Datensätze und Informationen in allen Komponenten bei Ereignissen wie Mouse-Hover simulatan bahandelt werden. Beispielsweise könnte die Selektion eines Datensatzes in einer Übersichtsgraphik die entsprechende Zeile in einer Tabelle aller Datensätze selektieren, oder das Selektieren eines bestimmten Experimenttypus alle entsprechenden Datensätze in den Graphiken visuell hervorheben. Diese Softwareoberfläche kann mit Hilfe unter Benutzung existierender Pythonbibliotheken (z.B., python-plotly/dash) realisiert werden. Als Dateneingabe dienen die bereits existierenden Metadatendateien und die Ausgabe des ersten Arbeitsschritts. 
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